


	Europäisches Parlament
2019-2024
	[image: EP logo RGB_Mute]



<Commission>{ENVI}Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit</Commission>

<RefProc>2019/2086(DEC)</RefProc>
<Date>{14/11/2019}14.11.2019</Date>
<TitreType>ENTWURF EINER STELLUNGNAHME</TitreType>
<CommissionResp>des Ausschusses für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit</CommissionResp>
<CommissionInt>für den Haushaltsausschuss</CommissionInt>
<Titre>über die Entlastung für die Ausführung des Haushaltsplans der Europäischen Chemikalienagentur für das Haushaltsjahr 2018 </Titre>
<DocRef>(2019/2086(DEC))</DocRef>
Verfasser der Stellungnahme: <Depute>Pascal Canfin</Depute>


PA_NonLeg

VORSCHLÄGE
Der Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ersucht den federführenden Haushaltsausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen:
1.	weist darauf hin, dass die Europäische Chemikalienagentur („Agentur“) bei der Umsetzung der Rechtsvorschriften der Union über Chemikalien im Interesse der Gesundheit des Menschen und im Interesse der Umwelt sowie zugunsten von Innovation und Wettbewerb die treibende Kraft unter den Regulierungsbehörden ist; stellt fest, dass die Agentur Unternehmen dabei unterstützt, die Rechtsvorschriften einzuhalten, sowie den sicheren Einsatz von Chemikalien voranbringt, Informationen über Chemikalien bereitstellt und sich mit besorgniserregenden Chemikalien befasst;
2.	weist darauf hin, dass die Frist für die Registrierung im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006[footnoteRef:1] („REACH-Verordnung“) im Jahr 2018 endgültig ablief; betont, dass die Agentur in diesem Jahr 37 400 Dossiers erhielt, was einem Anstieg um 135 % gegenüber 2017 entspricht; [1:  Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europäischen Agentur für chemische Stoffe, zur Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der Richtlinien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der Kommission (ABl. L 396 vom 30.12.2006, S. 1).] 

[bookmark: _GoBack]3.	weist darauf hin, dass die Agentur gemäß der REACH-Verordnung und im Einklang mit Artikel 208 der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 [footnoteRef:2](„Haushaltsordnung“) über von der Industrie entrichtete Gebühren und einen Zuschuss der Union zum Haushaltsausgleich finanziert wird; stellt fest, dass die Agentur im Jahr 2018 außergewöhnlich hohe Gebühreneinnahmen in Höhe von insgesamt 81 609 535 EUR (gegenüber 33 960 276 EUR im Jahr 2017) erzielte, während sich der Zuschuss der Union auf 24 374 800 EUR (gegenüber 64 289 500 EUR im Jahr 2017) belief, und sich der Beitrag der Europäischen Freihandelsassoziation (EFTA), den die Agentur darüber hinaus erhielt, auf insgesamt 609 612 EUR (im Vergleich zu 1 587 950 EUR im Jahr 2017) belief; [2:  Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Union und zur Aufhebung der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates (ABl. L 298 vom 26.10.2012, S. 1).] 

4.	betont, dass die Agentur gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012[footnoteRef:3] („Verordnung über Biozidprodukte“) und im Einklang mit Artikel 208 der Haushaltsordnung über von der Industrie entrichtete Gebühren und einen Zuschuss der Union zum Haushaltsausgleich finanziert wird; stellt fest, dass die Agentur im Jahr 2018 Gebühreneinnahmen in Höhe von insgesamt 6 365 721 EUR (gegenüber 8 127 680 EUR im Jahr 2017) erzielte, während sich der Zuschuss der Union auf 4 876 000 EUR (gegenüber 3 867 798 EUR im Jahr 2017) belief, und sich der Beitrag der EFTA-Länder einschließlich der Schweiz, den die Agentur darüber hinaus erhielt, auf insgesamt 223 695 EUR (gegenüber 183 156 EUR im Jahr 2017) belief; [3:  Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten (ABl. L 167 vom 27.6.2012, S. 1);] 

5.	hebt hervor, dass die Agentur gemäß der Verordnung (EU) Nr. 649/2012[footnoteRef:4] („PIC-Verordnung“) und im Einklang mit Artikel 208 der Haushaltsordnung vollständig über einen Zuschuss der Union finanziert wird; stellt fest, dass sich der Zuschuss der Union im Jahr 2018 auf 1 096 320 EUR belief (gegenüber 1 185 770 EUR im Jahr 2017); [4:  Verordnung (EU) Nr. 649/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (ABl. L 201 vom 27.7.2012, S. 60).] 

6.	betont, dass sich der endgültige Haushalt der Agentur für das Haushaltsjahr 2018 auf 118 760 709 EUR belief, was gegenüber 2017 einer Steigerung um 8 % entspricht; stellt fest, dass die von der Agentur im Jahr 2018 gemäß der REACH-Verordnung eingezogenen Gebühren und Entgelte außergewöhnlich hoch waren und sich auf 81 610 000 EUR (gegenüber 33 960 000 EUR im Jahr 2017) beliefen, und dass sich die gemäß der Verordnung über Biozidprodukte eingezogenen Gebühren und Entgelte auf 6 370 000 EUR (gegenüber 8 130 000 EUR im Jahr 2017) beliefen;
7.	stellt fest, dass die von der Industrie entrichteten Gebühren von Jahr zu Jahr stark variieren, was die Haushaltsplanung erschwert, und dass die im Zusammenhang mit einer Rechtsvorschrift entrichteten Gebühren ausschließlich unter diesem Kapitel des Haushaltsplans der Agentur verwendet werden können, was bedeuten kann, dass in manchen Kapiteln ein Überschuss und in anderen Kapiteln ein Defizit zu verzeichnen ist;
8.	stellt fest, dass die Bemühungen um die Überwachung der Haushaltsmittel im Laufe des Haushaltsjahres 2018 zu einer Vollzugsquote von 98,7 % geführt haben, was gegenüber 2017 einem Anstieg um 0,6 Prozentpunkte entspricht; stellt außerdem fest, dass die Ausführungsquote bei den Mitteln für Zahlungen 85,8 % betrug, was gegenüber 2017 einem Rückgang um 1,1 Prozentpunkte entspricht;
9.	nimmt die neue Organisationsstruktur zur Kenntnis, die 2018 in der Agentur eingerichtet wurde, um die Effizienz zu steigern, indem Aufgaben besser verknüpft und koordiniert werden; 
10.	fordert die Agentur auf, die Entlastungsbehörde über die Maßnahmen zu unterrichten, die ergriffen wurden, um den Empfehlungen der zweiten Überprüfung der REACH-Verordnung nachzukommen und sicherzustellen, dass die Registrierungsdossiers den Anforderungen entsprechen;
11.	stellt fest, dass das Einstellungsziel für 2018 erreicht wurde, da zum Ende des Jahres 97 % der Stellen für die Umsetzung der REACH-Verordnung, der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008[footnoteRef:5], der PIC-Verordnung und der Verordnung über Biozidprodukte besetzt waren; [5:  Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1).] 

12.	stellt fest, dass die Agentur im Wege von Vereinbarungen eng mit anderen Agenturen, wie der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit, dem Europäischen Zentrum für die Prävention und die Kontrolle von Krankheiten und der Europäischen Arzneimittel-Agentur, zusammenarbeitet; betont, dass diese Zusammenarbeit wichtig ist, um bei der Arbeit der Agenturen für Konsistenz zu sorgen und die Anforderungen der wirtschaftlichen Haushaltsführung zu erfüllen;
13.	begrüßt, dass der Rechnungshof erklärt hat, er habe mit angemessener Sicherheit feststellen können, dass die Jahresrechnung der Agentur für das Haushaltsjahr 2018 zuverlässig ist und die zugrunde liegenden Vorgänge rechtmäßig und ordnungsgemäß sind;
14.	empfiehlt aufgrund der verfügbaren Informationen, dem Exekutivdirektor der Europäischen Chemikalienagentur Entlastung für die Ausführung des Haushaltsplans der Agentur für das Haushaltsjahr 2018 zu erteilen.
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